
Endlich Sommer
Wundervoller Kinoabend im Scheunenkino der Propstei

Wechterswinkel „Endlich Sommer.
Und endlich ein dazu passender
Gutelaunefilm.“ Nach der schwe-
ren Kost des letzten Scheunenki-
nos, in dem die Nerven durch
„1984“ beansprucht waren, freuten
sich das Team der Propstei und die
Stammgäste gleichermaßen auf ei-
nen entspannten Kinoabend. Und
es gab keine Enttäuschung. Sogar
das Wetter hatte endlich ein Einse-
hen und so waren sommerliche
Temperaturen das I-Tüpfelchen
auf einen gelungenen Abend.

Die Propstei zeigte in Zusam-
menarbeit mit den „Mediendiens-
ten Bayern“ mit „Rumba-Thera-
pie“ eine französische Tragikomö-
die aus dem Jahr 2022. In der
Hauptrolle Franck Dubosc, der
erstmals gleichzeitig die Regie
übernahm. An seiner Seite  Louna
Espinosa als temperamentvolle
Tochter Maria. Neben der Musik,
einer Mischung aus lateinamerika-

nischen Rhythmen und französi-
scher Popmusik, waren es dann die
humorvollen und gleichzeitig tief-
gründigen Dialoge über Altern,
Verantwortung und Familie, die
Emotionen bei den Zuschauern
auslösten.

Bestes Kino, vor ausverkauftem
Haus. So gab es reichlich Tränen in

der dunklen Scheune. So war eine
Mail am nächsten Tag, mit der sich
eine Besucherin zum nächsten
Scheunenkino anmeldete, über-
schrieben mit: „Mehr solche Filme.“
Ein Wunsch, den das Propsteiteam
sicher erfüllt, wenn auch zum Kon-
zept die gleichberechtigte Darstel-
lung schwerer Stoffe gehört. „Bei

uns kommt alles Menschliche auf
den Tisch.“ Film, Musik, Wetter und
der gute Wein von Anja Molls „Pro-
jekt Hof 9“ verwoben sich nach Fil-
mende zu einem wunderbaren
Sommerabend. Christiane Müller
hatte es in ihrer Begrüßung vorher-
gesehen: Hausgäste der Propstei,
Nachbarn aus Wechterswinkel und
Kulturinteressierte aus dem Drei-
ländereck können sich darauf ver-
lassen, dass in der Propstei etwas
stattfindet, etwas außerhalb des
Üblichen, offen für Neues und ge-
meinsames Erlebnis.

Ein Besucher meinte über den
Film: „Es hat schon allein gelohnt,
Michel Houellebecq bei seinem
Ausflug in die Schauspielerei zu
sehen. So humorvoll hatte ich mir
den französischen Großschriftstel-
ler gar nicht vorgestellt. Ein tolles
Erlebnis.“
Von: Klaus Dippel, für den
Kinoabend in der Propstei

Volles Haus und volle Herzen in der Propstei. Foto: Chrstiane Müller


